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Dr Rolf Packroff

Ressortforschung bildet eine Brücke 
zwischen Wissenschaft, Gesellschaft 

und Politik und erbringt 
wissenschaftliche Politikberatung sowie

forschungsbasierte Dienstleistungen
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Kernaufgaben der Ressortforschung

Entwicklung

ForschungPolitikberatung

Hoheitliche
Aufgaben

Transfer

wissenschaftliche
Kompetenz
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Chemikaliensicherheit
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Wirkung
des

Stoffes
auf Mensch 
und Umwelt

Exposition
Stoffbelastung

von Mensch und 
Umwelt

Risikobeschreibung

Risikobewertung

Risikomanagement
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Risiko-
bewertung

Expositions-
ermittlung

Human-/ Öko-
Toxikologie

Risiko-
management

Arbeits- / Umwelt
Medizin

Risiko-
beschreibung

Sicherheitsforschung

Wissenschaft
(interdisziplinär)

Wissenschaft
+ Gesellschaft
(transdisziplinär)
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Die gemeinsame Forschungsstrategie (2007)

Kenntnisstand zur 
Sicherheit von 

Nanomaterialien
für Mensch und 

Umwelt 

Forschungsbedarf 

Prioritätensetzung 
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Arbeitsplatz, Verbraucher, Umwelt 
G 1 Identifizierung der relevanten Nanomaterialien
G 2 Bewertung der Nanomaterialien im bestehenden Rechtsrahmen
G 3 Mindestanforderungen an Publikationen
G 4 In vivo-Studien zur Bewertung der Risiken
G 5 Validierung der in-vitro Methoden
Arbeitsschutz 
A 1 Entwicklung von Messmethodik und -strategien (inhalativ)
A 2 Vorläufige Handlungshilfen für Tätigkeiten mit Nanomaterialien
Verbraucherschutz
V 1 Untersuchungen zur oralen Aufnahme (z.B. Lebensmittel)
V 2 Bewertung der oralen Toxizität
Umweltschutz
U 1 Verhalten und Verbleib in der Umwelt
U 2 Persistenz, Akkumulation in Wasser, Boden, Sediment
U 3 Standards für ökotoxikologische Tests

Hohe Prioritäten in der Forschungsstrategie
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Heute die Probleme von morgen identifizieren. Das UBA versteht sich als ein
rühwarnsystem, das mögliche zukünftige Beeinträchtigungen des Menschen und
einer Umwelt rechtzeitig erkennt, bewertet und praktikable Lösungen vorschlägt.

• Identifizierung von Regelungslücken
in der deutschen und europäischen Umweltgesetzgebung

• Nanopartikel in der Umwelt
Identifizierung, Mobilität, Verhalten, Wirkung und Verbleib

• Emission von Nanopartikeln aus Produkten
Messung, Lebenszyklusbetrachtungen 

• Bewertung von Entlastungseffekten für die Umwelt 
durch Nanotechnologie und Nanomaterialien

Umweltbundesamt 
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"Das BfR versteht sich als Anwalt für den gesundheitlichen Verbraucherschutz 
(...). Im Mittelpunkt seiner gesundheitlichen Bewertungen steht der Mensch als 
Verbraucher."

• Toxikodynamik von Nanomaterialien
Genotoxizität, Verteilung im Organismus, Oberflächeneffekte

• Nachweisverfahren und Bewertung für Nanomaterialien
in Bedarfsgegenständen, Lebensmitteln, Pflanzenschutzmitteln

• Alternativen zum Tierversuch 
für die Ermittlung von toxischen Effekten 

• Risikowahrnehmung und -kommunikation
zu Nanotechnologie und Nanomaterialien

Bundesinstitut für Risikobewertung
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" Die BAuA nimmt als Ressortforschungseinrichtung eine Schlüsselstellung bei
der Gestaltung einer sicheren und gesunden Arbeitswelt ein." 

• Arbeitsplatzbelastungen bei Tätigkeiten mit Nanomaterialien
Messverfahren und -strategien, Feldstudien, Prüfstanduntersuchungen

• Toxikologische Risikocharakterisierung
Wirkung inhalierter Partikel, Prüfstrategien

• Vorsorgestrategie 
Vorkommen und Verwendung, Regelungs-
strategien zur Chemikaliensicherheit, 
Arbeitsschutz-Handlungshilfen   

Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin
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"In wesentlichen Bereichen der technischen Sicherheitsforschung sowie der Forschung
über neue Analyse- und Prüftechniken ist die BAM tätig."

"Die PTB ist das nationale Metrologie-Institut mit wissenschaftlich-technischen
Dienstleistungsaufgaben. Sie misst mit höchster Genauigkeit und Zuverlässigkeit."

• Prüf- und Messverfahren für Nanomaterialien 
Spektroskopie, Röntgenanalytik, Wechselwirkung 
mit Biomaterial, Referenzmaterialien 

Charakterisierung und Messung von Nanomaterialien 
Röntgenkleinwinkelstreuung, -fluoreszenz und -absorption, 
Transmissions-Rasterelektronenmikroskopie, EU-Metrologieprogramm

Bundesanstalt für Materialprüfung
und -forschung

Physikalisch-Technische Bundesanstalt
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Auswertung der Forschungsergebnisse

Folgerungen für die zukünftige
Ausrichtung der Forschungsaktivitäten

Anhang mit Übersicht der Projekte
85 Projekte, davon 36 abgeschlossen
• eigene Forschung 
• externe Forschungsaufträge 
• Verbundprojekte 

1. Bilanzierung der 
Forschungsstrategie 2007 - 2011

www.baua.de/nanotechnologie
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Sichere Nanotechnologien - wo stehen wir heute?

Weniger Unsicherheiten bei der Risikobewertung
Differenzierung der Nanomaterialien ist möglich

Wissenszuwachs

Risiko

Nanomaterial I

Nanomaterial II

Nanomaterial III

2013
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Bild: BAuA/Nanolabor

Sichere Nanotechnologien - wo stehen wir heute?

In bisher wenigen Fällen: Anlass zur Besorgnis
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Die Anforderungen zum Schutz vor Gefährdungen durch 
Nanomaterialien müssen widerspruchsfrei in die 
bestehenden Regulationen zu Chemikaliensicherheit, 
Arbeits-, Umwelt- und Verbraucherschutz integriert werden

• Nanomaterialien und REACH - Hintergrundpapier 
zur Position der deutschen Bundesbehörden (2012)

• Kurzinfo der deutschen nationalen Auskunftsstelle 
zur Charakterisierung von Nanomaterialien unter REACH (2012)
http://www.reach-clp-helpdesk.de/de/Downloads/

• Vorschlag der deutschen Bundesbehörden zur Anpassung der Anhänge
der REACH-Verordnung (2013) 

Chemikalienverordnung REACH

Sichere Nanotechnologien - wo stehen wir heute?

Konkrete Vorschläge für Regelungen zur
Chemikaliensicherheit
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Sichere Nanotechnologien - wo stehen wir heute?

Eine neue Kultur der Risikokommunikation



Dr Rolf Packroff

Sichere Nanotechnologien - wo stehen wir heute?

Arbeitsschutz: Herausforderung "Compliance" 

Wirksamkeit einer regulatorischen 
Maßnahme zum Schutz der Beschäftigten

"Garantenstellung"

Sind die Maßnahmen 
technisch und organisatorisch 

machbar und kann die 
Wirksamkeit überwacht werden?

"Performance"

Ist davon auszugehen, 
dass die Maßnahmen 

in der Praxis tatsächlich 
angewendet werden?

"Compliance"BKGS 527
"Hergestellte

Nanomaterialien"
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Pott, F - ASP 8/77

Nano-
Materialien

innovative 
Materialien

Die gesundheitsschädlichen 
Wirkungen von biobeständigen 
Partikeln und Fasern können 
auch bei innovativen 
Materialien auftreten, die nur 
Dimensionen über 100 nm
aufweisen.

Das Blickfeld auf andere 
innovative Materialien und Werkstoffe erweitern

Sichere Nanotechnologien - wo stehen wir heute?
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1. Entwicklung geeigneter Messtechniken und –methoden für die 
Risikoermittlung und den Vollzug gesetzlicher Anforderungen, 

2. Entwicklung von  Referenzmaterialien für die Messung von Belastungen und 
für Untersuchungen zu schädlichen  Wirkungen für Mensch und Umwelt,

3. Validierung und Harmonisierung von Test- und Bewertungsstrategien im 
europäischen und internationalen Kontext

4. Entwicklung kostengünstiger Tests zum Screening von Materialien auf 
schädliche Wirkungen für Mensch und Umwelt in einem frühen Stadium der 
Materialinnovation,

5. Ansätze für eine Gruppierung von Nanomaterialien, die die Zahl 
aufwändiger Einzelprüfungen, insbesondere in Tierexperimenten, deutlich 
reduzieren,  

Die Ziele der gemeinsamen Forschungsstrategie (I)
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6. belastbare Informationen über die aktuell hergestellten und 
verwendeten Nanomaterialien als Grundlage für ein angemessenes 
staatliches Handeln,

7. Ansätze für eine belastbare regulatorische Benennung einzelner 
Nanomaterialien, z.B. für eine sachgerechte Gefahrenkennzeichnung nach 
der EU-CLP-Verordnung,

8. wissenschaftliche Erkenntnisse zu den Risiken für Mensch und Umwelt 
im Lebenszyklus verbrauchernaher Produkte aus der Nanotechnologie,

9. sichere Arbeitsverfahren für Materialinnovationen, für die noch keine 
belastbaren Aussagen zu den Risiken für Mensch und Umwelt verfügbar 
sind.  

Die Ziele der gemeinsamen Forschungsstrategie (I)
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packroff.rolf@
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Vielen Dank für ihr Interesse


